
Beipredhungen

olftänDdiges, CEr{ichH DpfenD wolte Die ÜUnft- (amtbilder en  er San  en mit ibrer
lerin nicht geben, NUL GEizzen UunD Umrife. unDd ibrem $oben in Vergangenheit
%)Jie aupfj{ache IDAr Die timmungsvole AMuf- unD Segenmwart Der VBolktsitämme, Die Dortf
Taflung DPS Sobens im politif{cdhen )ozialen unD mwohnen. Dickungen, SErzählungen, RXultur-
religiöten Kingen Der eu  en ABorzeit: Rai- gemülde unDd JlaturftuDdien, \pra mwifjenfHaft-
lerfum, KRitter  a Hürgerf{tolz unD iche Unterfuchungen un literarifche Ötreif-
begeagnen i in SrieDe BDer aur Dem züge wechjeln in angenehmer olge, unfer-
Boden Der SStäDte ein IDIie Ncainz, ND brochen Durch KXunftbeilagen unD träumerijche

Der DDonan, wie Hegensburg, Im roßigen S$eDerzeichnungen. So i{t auch Das Zuch über
SachfenlanDde, Die Soslar, Halber{tadt unDd Die Hheinpralz DDON zwei Cöhnen Der $anDd«-
Hildesheim, in CSoOmaben, IDIe Hall unND aus Dem Beiten zul ammenge{tell£, IDOAS
mun in 2Yeitfalen, mwie ünfter unDd Da über Die aiz ge{Ohrieben IDDrDen E 5n
Derborn, in Der KrönungsitaDdt Sran£ffurt uUnND echs grogßen Abteilungen bebandeln DDrzZÜg-

liche Auffäge unDd anDdDere ($Saben Des eDelnDem Iiorort DEr an]a Dem rreien unD Itür-
mijch-mutigen Süber %)Jie Cohilderungen {inD OCohrifttums Das Pfälkzer $anDd ND DIE in
mebr literarifch als ge{chicdhtlich ® ivDerten, Jeiner Sej{amtbheit unD in einzelnen Segenden:
mebr Diqterijch unD Fünftlerifch als mwijjen- Der ene ein. Dem Haardigebirage, Dem

YCur } Fann ibren gUNnNzeNn unDd IVasgau, eitrich unD Der JUorDdpfalz Un-
echten ISSeprf rfallen %)ie A3abhl Der Städte i{t gemein reichhaltig unD abwech|lungsreich äßt
mwmobhl aucH DDN Diejem Se  spunEkt aus u Der- Das Zuch ein SXanDd unD ein oLE DDLC uns le-
en %dem Sefjichtskreis Der VBerfafierin Pnf- benDdig eriteben unD bemwegen, Das iDie
predenD, iegen Deshalb norDdeutiche täDte mwenige anDdere Den biftern echfel Des DHic-
DOrLT, unD unmwmilÄtkürlich, IDenNn auch nirgenDs jals erühlt unDd DOCH Die Yri{che ToUrt
ungerecht DDer ebä{ffig. au ‘ie alles, auch DesS urlprünglichen Seprüges bemabhrt bat
Das NCittelalter, mi£t profeltanfti{cdhen Augen. %)ie alz ein aur Der Srenziheide
%)Jie AHusmwmabhl Des Stofres unD Die Ctimmung wif{cdhen uUunD Deutich ein $anD, Das
Der Scohilderungen i{t unabır  ich in einen In QeiD UunDd amp Den Gegen jeiner reichen
ei gefaucht, Der Die Slaubensneuerung als Ytatur bewabhrte, DorDerf Deute IDIie einit UT
ein Lück DesS Vaterlandes begrüßt unDd Die eit QuDdDmigs XIV. Die Teilnahme aler
Fatholi{fche Segenwehr ins Unrecht jeßt. %)ie eu  en Stämme. %)Jie gegenmwmärfigen Drüs-
Keformation iit ibr 10 wirklich eine CErneuerung tungen wDecen Die Crinnerung Die QWers-
Des UrdQOGriftentums, Daß in Hildesheim mwie brennung Der alz mit ibren blühbenDden
in rait allen anDdern SftäDdten Die COwäceren Städten 1689 unD 1693 Heute iDie Da-
im VBolt, Die Armen unDd Die Srauen, ibre mals aber bemwahrt Das prälzilche ol£ unfer
Träger 987) AMuf Der leichen Geite Srünen Die angeitammte Sreue zUum eu:  en
zeigt HucdhH DDN Dem alten Stolz be- olt Zdarum mwenDet Diejer anDdD Der
Yrangen, als ob Der VProtefitantismus erit Das HBranDditetter{hen Heimatbücher wDie eine Bitte
KirchenlieD, befonDers Das eut{che, ja Die In eDenfen DaAs gejamte eut{che olt
1 Der geboren habe. indDem lie Dem jeinen nicht genügenD gefannten eich-
QOreibt Crwmuchs ie DDCH aus Dem [} fum UunDd Rultur aur Oließt %)as Buch
Des Vroteitantismus als Die größte Öifen- ijt aber auch Den älzern jelber ein lLieber
barung DPS eu  en Seiftes, Die Die I$3el£ Co im fieren $.iD X Koch
Durcdhdrang.“ KXatholiken Pönnen Deshalb Die
Schilderungen Faum lejen. ohne einen beitän- Tempel, Daläfite unD unge
Digen IWideripruch eine gemwijje Öber- ndi{chHe DDN Alphons “Nobel

Nit Bildern. GL, 8° (VIII u S.)MNächlichtkeit Uum nicht 5 )agen unechte St£tim- Bonn 1929 erl. ZHucdhgemeinde
MUNg 3 empfinDen, Die Den pvetilhen auch
Der Daritelung beeinträchtigt. . KoQh So joll INan Heife  er reiben ler i

alles Bemwegung UunD Handlung. %)Jie aurbeinpfalz Sin Heimatbuch II0n NR Ds trefenDen VDerfonen ein en  er 1)NOonNar,anD unD Qorenz A ingerter. ein D  1  Ohter, ein CEnglänDder, ein MMmeritaner,80 V U, 453 S.) Yeipzig 1908, ST er vberihieDdener Yebensitelung beob-HranDitetter. Seb 8. — achten, teilen einanDer ibre SinDdrücke mit unND
A)Jie Heima  er Des Werlags HranDditetter erzählen aus Dem reichen ibres Q3if-

baben fich bereifs ibren 248eg gebabhnt unDd jens. Sop IDiIrD DEr Yeijer, Der Der eife-
ibren Hu begrünDef. %Jie Cammlung biefetf YULUDDE anfhließt pielen eingerührt in Die
in Fünitlerifhem SemanDde abgerunDdete ($Sp= UnND Politik Des KXandes in Die UL=»=


